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wird. Auch wit verdammen einen
chschaftlichen Krieg,, der zweifeis

ohne die Ursachen von künftigen fttegj
ähnlichen Schwierigkeiten in sich der
gen würde.

Tie Zukunft do Polen.
Punkt dreizehn handelt von Polen.

E war nicht die Entente sie hatte
nur leere Worte für Polen und wurhe
vor dem Krieg n bei Rußland zu
Gunsten Polen! vorstellig sondern
büi Deutsche Reich unö die österni
chisch ungarische Monarchie, die Po
Ien von der Zarenherrschast befreiten,
durch welche seine nationalen Eigene

rtenunterdrückt wurden. Es sollte da
her Deutschland, Oesterreich Ungarn
und Polen überlassen werden, zu einem
Ukbereinkommar hinsichtlich der künf
tigen Verfassung dieses Lande zu
kommen. Wie aus den Unterhanolun
en und Schriftstücken des verflossenen

Jahres hervorgeht, arbeite tvi auf
dieses Ziel hin.

Tr Vlkerbd.
Der letzte Punkt, der vierzehnte,

handelt von einem Bund der Völker.

Was nun diesen Punkt anbetrifft, so

bin ich, tote meine politische Thätigkeit
zeigt, zu Gunsten jedweder Idee, wel

ehe eine Knegsmoglichkeit derKriegS-Wahrscheinlichk-

in der Zukunft
ukschaltet und in friedfertige und

harmonisches Zusamm'Nwirkm der
Volker fördert. Wenn die Idee eineS

Bundes der Völker, wie sie vom Prii
sidenten WiHson in Vorschlag gebracht
worden, sich bei nähere? Betrachtung

- als wirklich im Sinne absoluter
und völliger Parteilosigkeit

allen gegenüber vorgebracht, erweisen
sollte, dann wird die ReichSreginung
mit Freuden bereit sein, nach der Er
ledgung aller - anderen schwebenden
Fragen diePrüfung derWrundlag für
inen solchen Völkerbund zu beginnen.

Mein Herren. Sie haben sich mit der
Rede dS Premierministers Lloyd
Georg und den Vorschlägen des

Präsidenten Wilson vertraut gemacht.

Ich muß wiederholen. waZ ich am
Eingang meiner Rede sagte: Wir
müssen unö fragen, b diese Reden und
Vorschläge wirklich einen wahren uns
ernsten Wunsch nach Frieden enthal
ten. Sie enthalten wohl gewisse
Grundlagen für einen allgemeinen

Weltfrieden, denen wir isnmmen.
und die einen Ausgangspunkt für Un
terhandlungen bilden und sie fördern
könnten.

Wenn eS sich jedoch um die konkre
ten Fragen handelt, Punkte, die von

x entscheidender Wichtigkeit sind, so
wird ihr Friedenswunich weniger be

merkbar. Unsere Feinde wollen
Deutschland nicht vernichten, aber sie

werfen lüsterne Augen uf Theile des
GevieteS unserer Verbündeten. Sie
ty?n mit Achtung von der Stellung
Deutschlands, aber immer wieder
kommt dann ihre Ansicht zum Durch
bruch, dah wir schuldig seien, Buh
thuen und Besserung geloben mußten.
So spricht der Sieger zum Besiegten;
er, der alle unsere früheren Aeußerun
gen unserer Bereitwilligkeit zum
Frieden einfach als Zeichen der
Schwäche auslegte.

Die Führer der Entente müssen vor
allen Dingen diesen Standpunkt und
dies falsche Ansicht aufgeben. Um
ihnen dieses zu erleichtern, möchte ich

ihnen inS Gedächtniß zurückrufen, was
dies, Stellung eiaentlich ist. Ich kann
Ihnen das Zugeständnih machen, daß
unsere militärische Lage nicht so rün-s- ti

gewesen, als sie eS jetzt ist. Unsere
bcchbegnbten Heerführer sehen der Zu
kunft mit ungemivderte? Siegeszuver-sick- t

entgegen. In der Armee, bei den
Offizieren und Mannschaften herrscht
eine ungebrochene Karnpesfreude.

Ich möchte Sie cm die Wort er!n
nern. die ich am 29. November im
Reichstag sprach. Unsere wiederholt
geäußerte Bereitwilligkeit zum Frieden
und der versöhnliche Geiiit. den unsere
Vorschlage bekunden, müssen von der
Entente nicht als eine Berechtigung
für sie für die endlose Verlängerung
deS Krieges ausgelegt werden. Soll
ten unsere Feinde unS zur Verlange-run- g

des Krieges zwingen, so werden .
sie die Folgen davon zu tragen haben.

Wenn die Führe? der feindlichen
Mächt? wirklich zum Frieden geneigt
sind, so mögen sie ihr Programm noch,
MalS revidieren oder, wie Premiermi
nister Lloyd George sagte, zur .Wie
dererwägung schreiten."

Alliirten solle ee Borschlage un
terbreitr.

Wenn sie doS then und dann mit
neu Vorschlägen kommen, werden
wir diese sorgfältig prüfe, denn un
sn Ziel ist sei ideveS, 13 die Wie
de?hftellimg eines daaernden allge
meine Friedens. Wer dieser dauern

llgernu juried, tS pW möglich

solange die Unverletzlichkeit tS Su1
schen Kaiserreich und die Sicherheit
seines LebenSintrresseS. , sowie die

Würde nsens Vaterlandes nicht ge-

währleistet sind. Bis dahin müssen wir
ruhig beieinander ausharren und war
Un.

Was unser Ziel anbetrifft, meint
fernen, darüber sind wir uns Alle

einig (stürmischer Beifall). Hinsichtlich
der Methoden und der Moralität mo

en Mkinünasverschieoenhkite Herr
festen, aber wik wollen dies Mein
unoivetschiedenhkiten "alle bei Seite
lassen. Lassen Sie unS nicht liber For
meiz. kämpfen, die stets in dem Wahn
witzigen Weltgetnebe versagen, son
dern lassen Sie unö über der tren
nendett Linie der Partrizwistigkeiten
hinweg unsere Augen auf unser ge

minsames Ziel daö Wohl deS Va
terlande richten. .

Lassen Sie uns die Regierung und
daS Volk zusammenhalten und der

Sieg wird unser sein. Sin guter Frie
de wird und muß kommen. DaS deut
sche Volk ertragt in bewunderungs
würdiger Weise die Lasten deS Krie
ges, der nun in seinem vierten Jahre
steht. Bei dielen Lasten und ilnden
denke ich in erster Linie der Leiden

der kleinen Handwerker und der ge

ring besoldeten Beamten. Aber Ihr
Alle. Männer und Frauen, werdet

aushalten und durchhalten.
Mit Eureren Kenntnissen der Po

litik, werdet Ihr Euch nicht durch
schön Redensarten hintergehen lassen

Ihr wißt k, zwischen Wirklichkeit deS

LedenS und Traunwersprechungen zu
unterscheiden.

Solche Nation kann nicht unterg
hen. Gott ist mit unS und wird auch

in der Zukunft mit unS sein.' (Stiir.
Mischer Jubel.)

"

Oesterreich und die Türkei.

In dem neunten Punkt de, Rede
deS Präsidenten wurde ein Readju
flirung der italienischen Grenzen aus
Grund von klar zu Tage tretenden
Linn der Natronalitaten verlangt;
der zehnte Punkt fordert ungehinderte
Gelegenheit für die autonome lfm
Wicklung der Völker OesternichUn'
garnS; der elfte Punkt verlangt die
Räumung Rumäniens, Serbiens und
Montenegros, freien Zugang für Ser
bien zum Meer, sowie Adiustirung
der Beziehungen unter den Balkan
staaten, mit einer internationalen Ga
rantie für ihre Unabhängigkeit.

In dem zwölften Punkt wird er
klärt, daß den türkischen Theilen d,S
roßne Ottomanischen Reichs ein

lchere Souveränität zu Theil werden
ollte, wahrend den übrigen loiker
chaftcn, die nicht unter dem türkischen

Regime stehen. Sicherheit deS LebenS
und eine ungehinderte selbständige
Sntwlckluna gewährleistet werden soll.

Die Dardanellen sollten, wie der Pra
sident sagte, für immerdar für den
ungehinderten Schiffsverkehr aller
Völker unter internationaler ara
tie offen stehen.
Tru translation tiled with th. Poat- -

inaner at Cincinnati on Janaary 25,
1818, ai required lij th Act of Octo
ber au, iui7.

Der deutsche Bericht.
Berlin. 25. fjarnior. Der amtl-

iche Bericht der Obersten HeereSlei- -

tung am ssreltaq war wie folgt:
.Westlicher jtrieMchrmplad: Am

Nachmittag lebte die Kampsthätigkeit
zwischen Paelcapell und dem Lvs
Fluh, in der Nähe von LenS sowie auf
beiden Ufern des ffluffeS Soarve wie
der auf. Außerdem kam S ,u Srkun
dunasunternchmungen an verschiedenen
Stellen.

Anderswo hat sich nichts ereignet."
True translation filed wttb the Pot- -

mettpr at Cincinnati on Januar 25,
1918, u required bj the Act of Octo
ber 6tb. 1817.

Was Rom meldet.
R o m, 25. Jans. Der amtliche

Bericht deS KriegSamteS vom Donner
slag lautet wie falgt:

Im Lagarir Thal und zwischen
dem Brenta und dem Piave Fluß ?a
'den unsere Batterien in wirksamer
Weffe daS Feuer der feindlichen Ge
schütze beantwortet, die eine regere
Thätigkeit Vekundeten. Auf der nörd
lichen Spiße des Monte Melago und
auf dem Mvnte Afolone wurden öfter
reichifche Patrouillen useiruulderge
sprengt.

Die feirfdlichen Flieger waren sehr
rühria dorrt Adige biS zur Brenta und
am Piave entlang, aber die Flugzeuge
wurden , durch Maschinenewehrfeuer
von unseren Frontlmien ferngehalten.
True translation filed with the Fort-rnnst-

at Cincinnati on January tli,
1918, a required bj the Act of Veto,
bor th, X1I17.

Wal London meldet.
L o n d n, 25. Januar. .Die seirrd

llche Artillerie war gestern Nachmittag
rnld auch während eine Theiles der
Stacht westlich von La Varquieie sowie
n, der Rachbarschaft von PaSschaen
dale rührig", heißt in dem Bericht
deS KriegSamtS vom Freitag. Im
Uebrigen hat sich nicht von besonderer
Wichtigkeit ereignet.'
Trvm tranalation sued with the Poat-mat-

at Cincinnati on January 25,
ISIS, a required by the Act of Octo-
ber ltd, 1917.

Der DariserBekicht.
Parts. 25. Jamiar. Der Bericht

deS kriegSamtS.vsm , Freitag lautet
wie laläti , '

. Täglich Ginriiaatier ttlUlltü, Samstag, den 23. Januar 1918.

Göttlich von der AiSne Haben wir
zwei Sturmsnzrisfe egen unsere klel
nen Posten mit Leichtigkeit adzewie
fen. Unsere smvie auch die feindliche
Artillerie waren während de ersten
Theiles der Nacht, ziemlich rührig an
der ffront de Ehaume Waldes. An
dersw, verlief die Nacht ruhig.

FliegerthätigZeit: , Zwei deutsche
Flugzeuge wurden am 24. Januar ad
geschossen, da eine davon durch unser
Abwehrgeschutzt." .

True translation filed with the Po-t- -

matter at Cincinnati on January 25,
1818, aa required by the Act ok Octo.
der eta, iit.

In ffrantreich

Sind weiter portugiesische Truppen

eingetroffen. ;

Parkt. 25. Januar. Ein neue
Kontingent portugiesischer Truppen
ist soebm in Frankreich einaetroffen.

Ehe die Truppen eingeschifft Wur
den. nahm der porwgiesisch Premier,
minister Dr. Sidonio Paeö eine J8e
.chtigun vor und wiederholte bei die
er Geleaenheit. ' daß Portugal ent
chlosse sei, bis zum Ende des Kriege

zu verharren.
'

DaS erst vortugiesisch, Srpedi
tionkkorpS landet Anfang vorigen
JohreS in Frankreich. Die Truppen
halten Iktit einen Abschnitt an der
Kampffront in Belgien.

AuS den Gerichtshöfen.

Der Broinwell Kontrakt im ArbeitS
ha vo Arbeiter Juteressr

beanstandet.

James Brown verneint jede Schuld
an dem Tope des Sabin Hollifter,

Ehesicheidungsfälle. Nachlaß
Angelegenheiten. Verschiedene.

Opposition gegen Straf
lingS . Arbeit.

Die Opposition der hiesigen Arbei
terUnionen gegen den neuen Kon
trakt. demzufolge die Bromwell Brujh
6c Wir Goods Manf. 1. im hiesigen

Arbeitshau eme Zweigfabrik betr.
den und in derselben Sträflinge ve

thätigen kann, wofür sie diesen be
summte Löhne und der Stadt eine
jährliche Pocht von $2G00 bezahlt.
hat gestern ihren Weg in die Gerichte
gesunden und S ist nicht unwahr
scheinlich, daß d! aufgeworfene Frag
behufS endgültiger Entscheidung biS
vor das OberllaatSgenat gebracht
werden wird. Um die Angelegenheit
vor d Gerichte zu brinaen. würd
auf Betreiben der Unionen ein Habeas

orpu Verfahren eingeleitet, demzu
folge Floyd Callahan, der jetzt einen
Arbeitshaui'Termin verbüßt und zur
Arbeit in der Bromwell Zweigfabrik
herangezogen worden ist, auf Grund
der letzteren Thatsache freigelassen
werde.

ES wird geltend gemacht, daß im
Jahre 1912 ein Amendement zur
Skatsverfassung passtrt worden ist,
durch welches die Beschäftigung von
Sträflingen an Kontraktarbeit der
boten wird, welche dieselben in Kon
kurrenz mit freien Ardeltern bringen
könnte. Zur damaligen Zeit höbe die
Bromwell Co. ,chon einen Kontrakt
mit der Stadt gehabt, demzufolge
die Sträflinge im Arbeitshaus d
schäftigt und da derselbe noch fünf
Jahl zu laufen hatte, sei kein Ein
wend erhoben worden. Jetzt aber,
nachdem der Kontrakt abgelaufen und
ein neuer abgeschlossen worden ist, soll
die Angelegenheit im Einklang mit
dem VersassungS'Amendement nt
schieden werden.

Richter R. L. Buchmalter. dem da
Habeas Corpus Gesuch unterbreitet
wurde, setzte, die Verhandlung dessel
ben auf Montag Vormittag, dem 23.
d. MtS.. an und eS liebt u erwarten.
daß auf beiden Seiten alle Hebel in
Bewegung gefetzt toerden. um eine
günstige Entscheidung zu erziel.
Der Longview Mord,

I t ß

Nachdem die Staatsbehörde dai
Verhör ihrer Zeugett zu Ende geführt
hatte, wurde der angeklagt EkWari
ter I a m e L 2 r w n von der Ver
theidigung in eigener Sache auf den
Zeugenstand gerufen. Wie schon in
der Eröffnungsrede bei Vertheidiger!
angedeutet worden war, verminte
Brown jedwede Schuld und behaus
tete.'daß er an der Mißhandlung des
Patienten Sabin Hollister, welche
dessen Tod herbeigeführt hat, keinen

Antheil hatte. Im Gegentheil, r sagte
aus, da, als er in d Ward kam.
wo Hollrster sich bkfand. fein Mitan
geklagter Albert Barlow denselben
schon niedergeschlagen hatte und
daß der Letztere w Begriffe stand.
die Mißhandlungen fortzusetzen. Er
(Brown) habe sich nicht einmischen
wollen, sondern sei nach eine? ande
ren Word gegangen, wo er spater er
fahren habe, daß Hollister gestorben

sei. , Im Segensotz zu Brown's AuS
sagen standen diejenigen dS Detektivs
Strawder Jackson, iniger ZeitungS.
berichterftatter. sowie des Detektiv
EhefS Love, die dahin lauteten, daß
Vrown nach seiner Verhaftung em
umlsgendeAMdm ttijpfegl ha

U, worin er zugab.' Holllstei gewürgt
und geschlag zu haben, während
Barlow ihn zu Boden geworfen und
mit de glißt getreten hätte, biß et
bewußtlos geworden sei.
. Gegen fünf Uhr wurde die Wer
Handlung biZ heute Vormittag 10
Uhr. vertagt.

ShescheidungSfSllt.
uaufta Va 6 c v . di

sich jetzt im Zweigholspital -- vesindet,
wurde gestern auf Erund von
Nichtversorguna und brutaket Be
Handlung von Edward La Scyoe,
den sie am 6. Juli 1S12 heirathete, ge
schieden. Sie wie nach, daß der Ler
klagte, der jetzt bei der Artillerie im
Camp Logan dient, ein arbeitkscher
und dem Ttunk ergebener Mensch ge

wrsett sei und deshalb auch schon einen
Termin in - der StaatSbesserungS
onstalt Mansfield, O.. sowie mehrere
Termtne im Arbeitshau ' derbllöt
habe, ehe er m die Armee eintrat,
Wahrend bet Verhandlung wurde ein

Brief don Scpoc unterdkettet. in wel
chem tt den Anwalt der Klägerin er
sucht, alles Möglich u thun, um der

Letztere die Scheidung zu sichern.
Weiter Scheidungen, welche gestern

bewilligt wurden, waren: Mary
Jane Sly. 1120 Fairfax, Avenn
von John W. Sly. Greenland Ave.,
der si im September 1914 verlassen
hat, heiratheten am 29. September
1911; Margaret Ledford.
645 HopkinS Straße, von Robert
Ledford, 91 West 8. Straße, wegen
Mißhandlung, beiratheten am 11. De
zemder 1915; Amalt Miller,
1420 Bavmiller Straß, von Frank
Miller, wegen böswilligen Verlassen
im Iah 1916 und Trunksucht, hei
ratheten m 1. Juni 1910.

Die Klag der Blanch, Wotzd
gegen John Woods, mit dem sie sich

am 24. Mai 1899 verheirathete, tvel
cher Eh sechs Kinder entsprossen sind,
wurde uf unbestimmte Zeit verscho,
ben, weil die Klägerin, die, an ' dn
AuSzhrung leidet und sich obendrein
noch in auter Hoffnung befindet, ae
aenwörtig im Zweighospital unter
Behandluna ist und nickt ium Termin
rschetnen konnt. Die Kmder, welch

der Verklagt im Stich gelassen hat.
bftnn sich in einer offntlichen An
talt.

Nachdem At tie Meyer. 4027
Cherry Straße, die ihren Satt
CharleS Meyer auf Scheidung verklagt
hatte. wil sie im Jahre 1913 btt
ließ, während der Verhandlung zuge
geben hatte, daß sie ihm damals be
ohlen habe, da Hau zu verlassen.

würd th lag abgewiesen.

In Sache der A n n a M. H e ck.

22 Elm Straß, aeaen Andre
Hauck. 235 Shilltto Plare. der sie im
April 1914 r!Ib. verschob Richtet
Hoffman sein Entscheidung, um w
tere Erkundigungen wzuztehen. Di
Beiden heiratheten am 27. Januar
1912 und di Klägerin war damals
ein Wittwe mit zwei Kindern.

Die Klage der C a e t t e F o st r,
mn In Straße, gegen Charles Fo
ner, l iini i&rwBe, den sie am
11. Mai 1904 heirathktk, würd be
hufS Entscheidung verschoben, biS
dem Sericht,h?f eine Abschrift del
ScheidungSdekret unterbreitet ' wird.
daS die Klägerin dor einigen Jahren
gegen ihren ersten Gatten erlangte.

Zivilklage folgt auf Ver.
Haftung.

Die Maklnfirma E. W. Wnane,
& Co.. auf deren Betreiben der Auto,
mobil-Age- nt Thomas G. Gay
erd vor einigen Tagen unter der

Anklage verhaftet wurde, in sieben
verschiedenen YSllen Aktien.Zertisikate
gefälscht und sie dadurch um $5,899.

schwindelt zu haben, hat gestern dem
Krtminalversahren auch ejn Zivilver
ahren folgen lassen und eine Klage

behufs, Rllckerlanguna deS besagten
BetragS gegen Saylord angestrengt.
GkiSzeitia erlangte sie einen Be
chlagnahmeböfehl gegen ein gewineS

SuthcSen. da Saylord bei der
Sioyal Indemnity Co. hat.

Beanstandetet Testament
für gültig erllärt.

Auf Grund eines gutlichen Ueber
einkommen zwischen den detheiltgten
Parteien würd gestern da Testament
der am 1. Januar 1917 verstorbenen
E a t h.e r k n t Adam,, das von der

Tochter Emma M. Huether angefoch'
ten worden war. für gültig erklärt.
Frau Adam, deren Nachlaß etwa
Z15.000 betrug, vermachte denselben
gleichheiilich an ihre Kinder Otto.
LouiS und Henry Adam und Emma
M. Huether, befttormt jedoch, daß der
Antheil der Letzteren von einem Tru
ste, verwaltet werde und si während
ihrer Lebzeiten nur die Sintiinft er

halten sollte.
Eingereicht, Testamente.
Sophie Ettlinger vermacht

ihr Eigenthum ' No. 806808 West

Achte Straße und No. 528 LA West
Court Straße an ihr, Töchter Siegt

na, Stella, Nora. Clara und Selma
Ettlinger und den Nest, de Lermö
gen gleichheitlich an die genannten
fünf Töchter und ihr drei Söhne
Isaac, Max und Sam EÄinger.

D.o,ra Rotssel vermacht ihr
Vermöge aa ihren Satten Albert
RoeIelj Stifte Cluad daj

t&r ctt toten Gatte John Rund.
HtnryWalter vermag se.t

Lot ttt der Seward Homei:, ??,'
vision. Mi. Healthy, an seine nk

George Walter und sein Erunzelgen
thum an Adam Road und Perry
Straß, sowie den Rest de Nachlasses

an seine Kinder Geor lUaitet m
Minnie Walter.

. 5t ach laß Sache, l.

Anna Lowe ist Testamentsvoll
streckeri donFranzPassarge; rund
eiarntbum tWOO.

Louisa Stnaler ist Testanient.
vollstreckerin von Anthony I. Sing
ler, Personalien sÄ00. wrundeigen
thum tZ40.

h ate ist TestmnentZvoll,
streck von Charles Lee Mm; Per
ionalien 300.

Der versönlickie Nachlaß dcb John
?ZiklaS beträgt 2i.38.00; derjenige
der Clizabetb Snritb Ä1I.0S; de
teniae deS Joseph . Roell
derjenige der Margaret ueller
k1!0.43; derjenige des Hrrrnann
Osterseld tzla.21.7S; derjenige de
George ff. Fearnought 13G0; der,
tenia deS tk'illiant Ouialey tz1SS7,

Ad; derjenige der Rebecca Ouigley
tzl867.4Z.

Verschiedenes.
Die Southern Ohio Savings Bank

Co. klagte eine Hypotlforderung
über $4 227.00 gegen Mary und
Senru öatleli ein.

S). B. We' el erlangte ein urtheil
iiber Z409.45 aeaen Fred. Frey
Louise Bowler Lrvinasto em tolch
iwer tzl449.ü7 gegen John Clay
Evans; die 20. iienrury Building &
Loan Co. ein solckjce iider $1037.32
aeaen Alerander Nadel: Frank V
Day & ffo. ein solKes üb $227.00
gegen die tt. & O. Via. Co.; die Fritz
BroS. Co. ein solcbe übet tzlvv.LS
gegen es. H. Haldy.

Die Wttern (German Bank miter
breitete dem Pttlxügrricht ewe Ltjtc
vo 60 unbekannten Depositoren,
deren Gutbaben usanuncn 5794.5S
bstrSat. Die aroßeren Posten find
Leonard Treuich mit 443.32 und
Margaret Biitler mit Z275.03.

5detssheS Theater.

Morgen Abend has brillante S'lks--

HU ..Hse'A lichter"
'd,lf tHrreno.

Die nächsten neun Sonntage sollten
ssch eülentlich aanz kNinftta ur unir
deutsches Theater gestalten. Der Man,
tag ist ein Feiertag und da macht

U aus, wenn man am Wend zu
vo, ein bischen spater nach vau,r
kommt. Uebrigen ist die Dirertion
auch eifrigst bemüht, di Spieldauer
einer Vorjiellung nicht über 10.30
auszudehnen. Wie bekannt, dringt die

nächste Vorftelluna da au gezeichnete

VolkSstmk .Hasemann' Töchter' von

Adolf L Arronge in ganz briüamu
ollkndeseijuvg. V. Müller yabrictuZ

al .Haseman', Helen, Burger all
Albertine und die Damen Helek?

och, Elf, Schmid und era Mayer
als die drei. Töchter Hasemann', Otto
tfinst Schmid al .Schlossermerjler
Knorr'. A. Meyn igen al .Fabrt
lant Körnn', Mal Jürgen alS.Apo.
tbeker Klein', und Willy Diedrich und
Martha Rodenderg als Pantoffelbru.
der Klinkert und dessen energisch, h

halste werde zweifellos tin, erstklas

ige Vorstellung herausbringen. Wer
i gute Stuck von auSgezeichkieten

Kräften datgestellt sehrn will. vrsau
me nicht, morgen Abend zu Familie
Hcemann in Grand Opera House
zu gkl)n. St giht leider sehr diel, die

tn
, ....diksrm Jahr. unser,m Theater fernj - nnii. iMicioen, veionorr vie ri zuis im

Orchfikr weist oft bedenklich? Lücken

auf und da ist nur zu bdaurn:
gibt keine stichhaltigen Grund, unser
deutsches Theater nicht nach wi vor
zu besuchen. Wir haben ein sehr gute
Personal, bekommen 'gute Vorftellun
gen und aus unserer Bühne wird nicht
ein Wort gesprochen, an dem feltyt
der schlimmste Nörgler etwa ouS

etze könnte.
Die Aufführung fikht gtwrsser

Maßen unter dem Protektorat de

DameN'Stadtderbonde; die Damen
haben sich bekanntlich vor zwei Wochen
bemüht, gelegentlich der Aufführung
von Der Weg zum Herzen' dem
deutschen Theater zu wem aulver
kauften Hau zu verhelfe, ober die
große Kälte und die Einstellung deS

CtraßknbahnLekkhrS haben den Da
men wi auch dem Theater inen bo
sen Strich durch die Rechnung ge

macht. Alle Eintrittskarten, di vom

Damenveriand gekauft wurden und
nicht tenuilt wkrden konnten, sind da
her für die morgige Vorstellung gül
tig und brauchen nur bei den vorver
kaufksiellen Umgetauscht zu werden. E
ware doch zu wünschen, daß der Da
men uneigennützige Arbeit noch von
großem Erfolg wird.

Reservirte Sitze sind bei Boß und
Latamp, Apotheke, ine und Zwölfte.
Tel. Canal 1517. sowie an der Bor
Office des Grand Opera House. Tel.
Canal 401. zu haben.

.fiMtta jrfMrt aasti.Sialtf tt Caltlat Mi
Mat kti tir4, 9 itM irrn ii,fM Cut,
tm. f. et t tet mlytmi.ttm y M

14 Örtlich? Cslra
Müssen wege Kohlemnrmgell vorlüu

. fig noch geschlossen dleiben.

Echulsupermtendent Edndon ab
ftirn bekannt, daß die Wiederaufnahme
de Unterrichts in 14 Schulen Cincin
yatl. welche am Montag noch eschlos
sen bleiben, ganz davon abhänge. oc
Kohlenhändler verlassen. Die jetzt noch
Tonnen Kohle ,u liefern, i Bezug
aus welch, der Schulrath inen Kon
trakt mit ihnen abschloß. .Die Koh
sen Administration hat,al!eS, waS
sie zu thun imstande war. für un ge
than', sagte Herr Condon, .und wir
müssen un nun gänzlich auf die
Kohenh.ndlrk verlassen. Die jetzt noch
geschlossenen Schulen werden wieder
geöffnet werden, sobald wir daS nö
thige Heizungsmaterial erlangen kön
nen.'

Dit dlerhn Schulen, welch am
Montaa geschlossen bleiben, sind: Win
ton. Mt. Adam. Whittin. ötow.
Pleasant Ridge. PeaSlee. Mr. Auburn.
Morgan, Knnedy Heightl. Hoffman
Central ssairmount. 13. Distrikt- -, 23.
DistrUt und 20. Diftriktul.

Dit Cummin und die vlothenberg
Schul werden, da si unerwartet einen
Vorrat!, von Kohle erhielten, mit ande
tn Schulen am Montag wieder geöff,

et werden.
" 1 i

Personal'Notkzen.

Di ftnbliche Hülle der am Do,
nerStaz aus dem Lebe gefchikdenen

Frau M a r y K. B o l i , geb. Kitt,
wird am Montaa Morgen vom Trau
erhause. 1721 ine Straß, cm zur
ewigen Ruhe getragen werden. In ver

Ct. Johannes Kirche an Green und
Bremen Straße wird ein feierliches

Hochamt gehalten.

TterdlichkettSbericht.
' r

Qört Grell. 3L 316 yidlsy Sir
Schwel ch. ' ' : .

Anna Ouigley. 26, stsNsche Ho
spital, Herzleiden. -

Thema Z. Cottway. 63, 1330 d
wards Road. Adernvertalkuna.

1

RoZnt Uhlig..S2. 29 Pt Str,
Darmderschlinguna.

John Hornkderger. 39. 193Z viace
Str.. Zhrirublunfall.

Ehristina Boelaer. 85, 1441 Harri
so Av.. Anverkalkung.

Paul Garnet. 43. 938 West 6. Vlr
Hlidea.

George P. Peter. 71, Hattweü.
Arernverralkuna.

Nclli L. Simoni. 23. 517 West 9,

Str Herzleiden.,
Clifabk ittnek. 27. 152? EuUer

Str Schwindsucht.

Geburten.

Everett Und Helen Murphy. 27Gar
field Plac. nab.

Hardy und Minnie Granville. 5000
Cushman Str.. Knabe.

Clarence und Drana ZzittZ. 857
Clinton Str. Mädchen.

Joseph S. und Lena 'Schneider.
1524 Harrison Ave.. Knabe.

Joseph und Lena Fr. 1215 Leech
Ade.. Maschen.

Uf'e.
I. 4

D 26 jährige Larry Varttt,
2103 Lawn Avenu, Norwood, würd
gest? ormlttag, al er w der Hunt
Straße Betriebsstation der Traction
Co. Kohlm auflud, don einer Car.
welche in den Schuppen fuhr, getrof
en und derart gegen die Wand ge

drückt, daß ihm sämmtliche Rippen auf
der linke Seite gebrochen wurden
und außerdem noch innere Verletz
ungen erlitt. Autopatrol 7 bracht ihn
nach idem Ctadthospital. wo sein Zu
stand für bedenklich erklärt wurde.

Jacob Ullmer. 52 Jahr alt.
164 BaieS vem. lß gestern Nach

mittag im Frachtbahnhof der Sud
iahn, wo k beschäftigt war, ein schwe

reS Stück Eisen auf feinen linken Fuß
alle und eS wurden ihm dadurch
ämmtlich Zehen zerquetscht. Cr wur.

tot durch Autopatrol 3 nach dem

Bett Straße Hospital gebracht. .

Nleiue Polizei5kachrichte
i'

Dit Negerin Mary Roberts von
No. 517 West Fünfte Straße, welche

in Verbindung mit der Berauvung
von Georg Handy von Logan, W.
La., im Munizipalgericht des thätli
chen Angriff schuldig brfunden wur

d, wurde zu secht Monaten ArdeitS

hau und (200 Geldstraf verurtheilt.

Der CisenbahnDetektw und
frühe Konftabler Joseph Thon, wel

cher der Ermordung von Butler Carr
angeklagt war, wurde gestern don

Richter For entlassen, nachdem er

durch Coroner Lauer von aller Schuld
entlastet worden war.

Gestern Mittag wurde det in
No. 563 West Fünfte Straße wohn

haft Neger Betn Smith im Verlause
eweZ Streite in einem. Poolroom in
No. 553 West Sechste Straß in die
Brust geschossen. Ei der That Ver
dächtig wurde do Sergeant Braya,
kly und dem SoliziL uad fecr

t.'i.i .
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MÄöchesii,
IN Schuh'S mpig,FrißLtltchig,

Ltay Pafti, .Eemeuti,, Perfo
reitiog, Bock Strappikg Fky

. Stitchiog z, erlerie.
Wchel,hn wird tojhrknd der Lehr,

.....r. '
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Ä,ch erfhr, rintene i tf
Ien de obige, Fächer.

The Krippendorf-Dittman- n

Co..
622 Sycamore Stt., ClafimaH, C
n 1 1 4 tbf kZ,I (Materknt.

k.k k futn) . tm tnaiki ns
kMitn. Tel. Stotkkua S. , k

rill) (tu Nr rinn tat frk
tut Ich ak rlnratetfa, la 171 ,kln

Ml listn.
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Unter den universalen Senußmlt
teln. welche die Mnschheit sich ange.

wöhnt hat, um sich inen mehr oder

minder kur dauernden Äustand kör

verlicher und geistiger Behaglichkeit zu
schaffen, steht neben dem Tabakrau
chra und dem Opiumaenusse da Be
telkauen in erster Link. I Europa
ist dies Sitte glilcklicherweis, nur aus
Büchern bekannt und es ist auch we-ni- a

wahrscheinlich, daß sie sich dort
Zemal einbürgern sollte. In Asien da
gegen herrscht sie vor aus nem
biet, da oiini Surova an Gröne
übertrifft, und ein, Anzahl von w.

. , .. twn ... flfl. .

niauens zweiyunoerr Dtmisnen xiicn
schen huldigt ihr. Schon der alle Welt.
reisend Marco Polo rwciyn, oa.
Bettlkauen in der Stadt Kail. .Alle,

elf. in dler Stadt', sagt er. .wie
auch im ganzen übrigen Indien, hat
die tafldnfeit. Net ei Blatt, dai
den Namen .Tambul" führt, im

Mund zu halten und Z ununtertro
chen zu tauen. Die Großen ve Lan
de, die Edelleute und der König las
sen sich daS Blatt mit Kampfer und
anderen Wohlgeriichen zubereiten und
mischen eS ebenfalls mit gebranntem
Kalk'. Valco da Gama sah am Hote
des Camorin neben dem Throne einen

Mann, der eim goldene Schale tn der

Hand hielt, welche mit den Blättern
einet Baume anaefiillt war, den' man
Betel nannte, und von denen di In
dice kauten, um angeblich den Magen

ill stärken. Diese Ansicht ist ia Indien
auch heute noch überall verbreitet, und
in hrr 7 hat fättnt ttr erciaenu
einem Uebermaß saurer Zersetzung

Produkte im Magen entgegenzuwirken.
.W.lnftA fi4 .. ni4i4fitISrtlljli.'(iiUii yut et Jul ,,,u

Folgen für das Nervnsoftem. Dage
gen färbt sich durch Betelkauen dat
Zahnfleisch dunkelroth Und die Zähne
wert, tiesroth kni schwarz. Die fl"1
ia Jndim für fchön, während min
dort weikk Zähne derndscheut, da sie

eine ehnlichteit mit Affen und Hun .

den hervorrufen, Indessen erursacht
lange! Betelkauen ffaulen der Zahne,
dieselben werde locker Und fallen früh
aus. Die Betelnuß ist der Kern der
Arekapalme (Areca catechu), ein Eiiick ;
, .mt - r e

veritiven Hire mii enva air in in
Blatt de sogenannt, Betelpfefser
(Piper Beile) geschlagen und gekaut.

in mm Vi furli Ptm4 Mif hfl .
iSUW VU 14 V I, V hfmtfttt VkaMill -

sk, der im fernen Ostn bei Nom

men und e?en, , nuen anoiun
en de tägliche Ll-en-l. bet ttrieg

ereigniffen und ffrkdenSfchlussen, bey

Eeburten und lodeSflllen setnt ou: -

pielt. Europäer, welch daS Betel
kauen versucht haben, schildern di, et .

1t Empfindung alS nicht angenehm;
rn Munde spüre man ei scharfe

Brennen und ei Zusamervzshe tn
Rachen, später, nach wderhvlikm cze.

vufse, verschwinde diese Empfindung
und eS trete tint or&mlvu LÜrkuna

isz . . . ...


